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Zur Lage.
Der neue Reichstag ist in dieser Woche zusammengetreten

«ad wählte mit 318 von 415 abgegebenen Stimmen den
Sozialdemokraten Löbe wieder zum Reichstagspräsidenten.
Man hatte nicht damit gerechnet, daß die Wahlen für das
Büro des neuen Reichstages sich zu einem politischen Er¬
eignis gestalten würden . Aber bei der Vergebung der drei
Dizepräsidentposten stießen die Gegensätze und Parteien
zum ersten Male aufeinander . Die Sozialdemokraten , erbost
über die Nichtbeteiligung der Deutschnationalen bei der
Wiederwahl des Präsidenten Löbe, Hintertrieben die Wie¬
derwahl des deutschnationalen ersten Vizepräsidenten Graes
(Thüringen ) , der dann auch den zweiten Posten verlor und
an die dritte Stelle rückte . Selbst die „Süddeutsche Zeitung"
nennt das Verhalten der Deutschnationalen eine nutzlose
Demonstration und falsche Taktik. Die eigentlichen Arbeiten
des neuen Reichstages , in den diesmal 130 neugewählte
Abgeordnete eingetreten sind — alle übrigen 366 waren
bisher schon Reichstagsabgeordnete — können noch nicht be¬
ginnen , weil die Regierungsbildung erst im Werden ist.

Das bisherige Reichskabinett Marx trat vor der Eröff¬
nung des Reichstages zurück, wurde aber vom Reichspräsi¬
denten mit der Weiterführung der Geschäfte bis zur Neu¬
bildung der Regierung betraut . Der frühere Reichskanzler
Hermann Müller -Franken , der bekannte Führer der Sozial¬
demokraten, erhielt den Auftrag dazu . Er versuchte die Re¬
gierungsbildung auf der Grundlage der Großen Koalition
und fand alsbald bei allen Parteien die Geneigtheit , in
Besprechungen über die Kabinettsbildung oinzutreten . Es
wurde sogar schon eine Ministerliste vorbereitet , weil die
Personenfrage immer eine Hauptrolle spielt. Unterdessen
stellten sich jedoch Schwierigkeiten ein, weil die Deutsche
Volkspartei als unerläßliche Vorbedingung zur Bildung der
Großen Koalition im Reiche die gleichartige Regierungs¬
bildung in Preußen fordert . Zn Preußen regiert die Wei¬
marer Koalition aus Sozialdemokraten , Demokraten und
Zentrum . Der preußische Ministerpräsident erklärte sich be¬
reit , zu gegebener Zeit in Verhandlungen über die Ver¬
breiterung der Regierungsbasis in Preußen einzutreten.
Die Deutsche Volkspartei forderte die sofortige Umbildung,
also ihre Aufnahme in die preußische Regierung . Die sozial¬
demokratische Reichstagsfraktion lehnte es aus staatsrecht¬
lichen Gründen ab, auf die preußische Regierung und die
preußischen Regierungsparteien einen Druck zur Umbildung
der preußischen Regierung auszullben . So kann man von
einer vorläufigen Stockung in den Regierungsverhandlun¬
gen sprechen und die „Tägliche Rundschau" (Deutsche Volks¬
partei ) , das Blatt Stresemanns , bemerkt, daß es nach Lage
der Dinge aussichtslos sei , die Verhandlungen fortzusetzen,
wenn nicht von preußischer Seite etwas geschehe. Die inzwi¬
schen stattgefundenen Besprechungen von Hermann Müller
und dem preußischen Ministerpräsidenten Braun mit Dr.
Stresemann sollen jedoch eine Erleichterung der Lage ge¬
bracht und die Bildung der Großen Koalition ermöglich:
haben . Aber ohne diese politischen Einwände bestehen auch
noch Schwierigkeiten hinsichtlich des Regierungsprogramms,
die nicht von heute auf morgen aus der Welt geschafft wer¬
den können. Die Frage , ob die Bayerische Volkspartei sich
beteiligt , ist noch nicht geklärt . Der Versuch , die verschiede¬
nen Splitterparteien des Reichstages zu einer Gruppe
zusammenzufassen, ist noch nicht gelungen . — Die Bildung
der Großen Koalition in Anhalt ist gescheitert. — In Würt¬
temberg ist die Regierungsbildung nur vorläufig gelöst:
in der kommenden Woche wird sich nach der Regierungs¬
erklärung wiederum ein harter politischer Kampf abspielen,
wenn es nicht zuvor gelingt , die Regierungsbasis zu erwei¬
tern . Die neue württembergische Regierung mit Staats¬
präsident Dr . Bolz verfügt nur über 40 Stimmen , denen
eine Opposition von gleichfalls 40 Stimmen gegenübersteht.— In Bayern ist über die Koalitions - und Regierungs¬
bildung noch nicht entschieden . Nach dem Wahlausgang ist
zwar kein Zweifel , daß die Bildung einer Regierung wieder
unter Führung der Bayerischen Volkspartei vor sich geht.

In der neugewählten französischen Kammer beschäftigte
man sich mit elsässischen Fragen , vor allem mit der Amnestie¬
rung der elsässischen Abgeordneten Ricklin und Rosse . Poin¬
care stellte die Vertrauensfrage und erreichte eine Mehr¬
heit von 342 gegen 167 , wodurch die Begnadigung der
beiden elsässischen Abgeordneten aLgelehnt bezw . vertagt ist.
In der Währungsfrage steht die Entscheidung bevor . Poin¬care lehnte eine große Aussprache darüber ab und wird in
Bälde den französischen Franken zu dem seit Jahr und Tag
erreichten Kurs von 125 Papierfranken für das Pfund Ster¬
ling stabilisieren. Poincare wird so, aller Voraussicht nach,

in die Geschichte Frankreichs eingehen als der Retter von
Wirtschaft und Währung in Zeiten der höchsten Gefahr . Ein
Fünftel des Vorkriegswertes ist freilich wenig für die
Sparer und Rentner Frankreichs , aber Poincare , der ur¬
sprünglich ein Anhänger der Aufwertung war , und durch
die Kreise der Rentner und Beamten zur Macht kam , wird
sich den wirtschaftlichen Notwendigkeiten fügen.

Im englischen Unterhaus ist in dieser Woche eine Art
Kulturkampf zur Entscheidung gestellt worden, der Kampf
um das neue Gebetbuch . Die Opposition befürchtete von die¬
ser Vorlage , daß die Sakramentslehre der Kirche von Eng¬
land ihres streng protestantischen Charakters entkleidet und
der Sieg der Anglo-Katholiken vorbereitet werde. Auch
diesmal hat das Unterhaus , wie schon früher , die Einfüh¬
rung des neuen Gebetbuches mit 266 gegen 220 Stimmen
abgelehnt.

Der Ausgang der Völkerbundsratstagung in Genf, die
am 9 . Juni geschlossen wurde , brachte keinerlei Ueber-
raschungen mehr . Die Waffenschmuggelaffäre von Szent
Gotthard wurde durch die Annahme einer Entschließung
aus der Welt geschafft . Wenn der Rat auch an dem Ver¬
halten Ungarns Kritik übte , eine Wiederaufnahme der
Untersuchung kommt nicht in Frage . In den Klagen der
deutschen Minderheiten vor dem Rat ist immerhin zum Teil
gegen Polen entschieden worden . Unerledigt blieb der Zwist
zwischen Litauen und Polen . - '

Von größerer Bedeutung war der Bericht des Entschädi-
gungsagenten Parker Gilbert , da er ein Urteil über die
deutsche Wirtschafts - und Finanzlage abgibt . Dieses Urteil
ist ziemlich ovtimistisch , denn der Aeparationsagent ist der
Ansicht, daß Deutschland imstande sein wird , die Zahlungen
des im September beginnenden Normaljahres mit 2o ^0
Millionen Mark für Reparationen zu leisten . Er setzt sich
in seinem Bericht für die Tariferhöhung bei der Reichsbahn
ein, die er für unerläßlich hält und kritisiert die ablehnende
Haltung der Regierung . Das Ansteigen in den Haushalten
des Reiches und der Länder und namentlich die starke Be¬
lastung mit Ausländsanleihen hält er für bedenklich . Gilbert I
wünscht zum Schlüsse seines Berichts die endgültige Fest¬
setzung der deutschen Reparationsleistung , wobei er sicher
den Beifall Deutschlands findet.

Während das deutsche Volk seine Vorbereitungen trifft
für den würdigen Empfang der deutschen Ozeanfliegsr
Hauptmann Köhl und von Hünefeld, die in kommender
Woche zurückkehren , hat sich das Dunkel über die Tragödie
Nobiles in der Eiswüste etwas gelüftet . Auf dem Hilfsschiff
„Milano " wurden die ersten Funksprüche Nobiles aufgefan¬
gen und damit die Sicherheit erlangt , daß die Besatzung der
„Jtalia " noch am Leben ist. Dadurch erfuhr man auch , daß
das Luftschiff am 26 . Mai aus einer Höhe von 500 Meter
auf der Heimkehr vom Pol zu Boden stürzte, die Gondel sich
vom Rumpfe löste und das nun erleichterte Luftschiff vom
Sturm nach Nordosten abgetrieben wurde . Mit ihm auch
sieben Maschinenwärter , über deren Verbleib nichts bekannt
ist . Die um Nobile versammelte Gruppe von neun Mann,
die zum Teil verwundet wurde , teilte sich wieder : drei Leute
wollten Hilfe vom Festland herbeiholen , sie sind seitdem
verschollen . Am 30 . Mai ist Nobile mit fast allen Leuten,
ausgenommen einige Verwundete , über Eisschollen dem
Nordostland von Spitzbergen zugewandert und hat seither
an die Italiener allerlei geheime Funksprüche gesandft <o
daß allerlei berechtigte Fragen unbeantwortet bleiben müs¬
sen . lieber das Schicksal der Verwundeten und Verschollenen
liegt seither keine Nachricht vor . Von allen Seiten sind nun
Flugzeuge und Eisbrecher (Schiffe ) unterwegs , um Hilfe za
bringen . Auf einer Eisscholle treibt Nobile mit seinen Leu¬
ten weiter ab vom Land , und es erscheint fraglich, ob es
gelingt , die Eisbarrieren zu durchbrechen oder mit Flug¬
zeugen nur auch in die Nähe zu kommen; jedenfalls ist
schnelle und durchgreifende Hilfe notwendig , um die in der
Arktis Verschollenen zu retten.

Neues vom Tage.
Noch keine Entscheidung in der Regierungskrise

Berlin , 16 . Juni . Noch während der Plenarsitzung des
Reichstags trat die Fraktion der Deutschen Volkspartei zu
ihrer Sitzung zusammen, an der für kurze Zeit auch Dr.
Stresemann teilnaym . lieber die Sitzung erfährt man , daß
keine Entscheidung getroffen wurde . Die Fraktion erklärte
sich nach wie vor zur Fortsetzung der Verhandlungen über
die Regierungsbildung in bezug auf materielle Fragen be¬
reit . Inzwischen hofft man , die preußische Frage im Sinne
der Partei zu klären . Die nächste Sitzung ist für Montag
in Aussicht genommen.

Zentrum und Regierungsbildung
Berlin , 15 . Juni . Die Zentrumsfraktion des Reichstags

hielt eine Sitzung ab , in der der Abgeordnete Herold er¬
klärte , daß die Landtagsfraktion des Zentrums unbeirrt-
an der Aufassung festhalte, daß die Regierungsbildung i«
Reiche unter keinen Umständen von der Gestaltung de«
preußischen Staatsregierung abhängig gemacht werde»
könne. Die Reichstagsfraktion ist von der Richtigkeit dieses
Standpunktes überzeugt.

Die Regierungsbildung
Berlin , 16. Juni . Bei den morgigen interfraktionelle«

Besprechungen im Reichstag werden , den Blättern zufolge,
die Forderungen der sozialdemokratischen Fraktion und der
andren für die Regierungsbildung in Frage kommende»
Fraktionen erörtert werden . Die Wünsche beziehen sich
auf das loziale, das witsckaftliche und das Finanzgebiet
und umschließen zweifellos , wie es in der „Täglichen Rund -;
schau" heißt , noch eine große Anzahl von Meinungsver¬
schiedenheiten, so daß die Verhandlungen sicher einige Zeit
in Anspruch nehmen dürften.

lieber die gestrige Unterredung des Reichsministers Dr,
Stresemann mit führenden Mitgliedern der volks¬
parteilichen Reichstagsfraktion berichtet die „Tägliche!
Rundschau" : Die Aussprache ergab volle llebereinstim-
mung über das Verhalten der Fraktion und über den Weg,
der weiter eingeschlagen werden soll.

Samstag neue interfraktionelle Besprechungen
Berlin , 15 . Juni . Im Reichstag verlautet , daß am

morgigen Samstag vormittag neue Verhandlungen des
Abgeordneten Hermann Müller mit den llnterhandlungs-
ausschüsien der für die Regierungsbildung in Frage kom¬
menden Fraktionen stattfinden werden . Man nimmt an,
daß bei diesen Besprechungen nun die Preußenfrage zu¬
nächst ausgeschaltet und dafür die Klärung des sachliche»
Programms in den Vordergrund gestellt wird.

Berliner Parteifunktionäre der S .P .D. und
Regierungsbildung

Berlin , 16 . Juni . Die Funktionäre des Vezirksverban-
des Berlin der Sozialdemokratischen Partei hörten gestern
abend in den Germaniasälen ein Referat des Reichstags¬
abgeordneten Künstler über „Die politische Lage nach de»
Wahlen und die Regierungsbildung ".

Es wurde folgende Entschließung angenommen : An¬
gesichts des Wahlergebnisses billigen die Funktionäre der
Sozialdemokratischen Partei Berlins die Haltung der
Reichstagsfraktion in der Frage der Regierungsbildung-
Sie erwarten , daß die Sozialdemokratie die Führung der
Regierung übernimmt , um die wirtschaftlichen und sozialen
Interessen der Arbeiterschaft zu schützen und zu fördern-

Zur Besetzung des Postens des Neichsarbeitsministers
Köln , 15. Juni . Das Bezirkskartell der Christlichen Ge¬

werkschaften richtete an den Vorsitzenden des Deutschen Ge¬
werkschaftsbundes, Abgeordneten Dr . Stegerwald , folgendes
Telegramm : „Nach dem von den Sozialdemokraten beson¬
ders gegen Dr . Brauns geführten gehässigen Wahlkampf
und den sonstigen Angriffen in der Vergangenheit gegen
Dr . Brauns und die christlichen Gewerkschaften bitten dis
Kölner christlichen Gewerkschaften , das Reichsarbeitsmini-
sterium den Sozialdemokraten zur vollen Verantwortung zu
überlassen.

"

Ein Ost -Locarno ? ,
Paris , 15. Juni . Diplomatische Kreise bestätigen nun¬

mehr , daß Zaleski in seinen Unterredungen , die er mit
Poincare und Briand hatte , die Anschauung vertrat , daß
die Besetzung der Rheinlands eine allgemeine Garantie des
territorialen Status quo in Europa biete und zwar nicht
nur für den Westen, sondern auch für den Osten Europas.
Nach der Aufassung der polnischen Regierung dürfte einer
Räumung des Rheinlandes nur dann zugestimmt werden,
wenn Deutschland einer Sicherung der deutsch-polnischen
Grenze in gleich feierlicher Weise zustimme, wie dies durch
dev Locaenovertrag für die Grenzen zwischen Deutschland
einerseits und Frankreich und Belgien andererseits ge-
Zch. hcn sei.

Festsetzung von Mindestlohnoerfahren
Genf. 15. Juni . Der Konventionsentwurf zur Festsetzung

von Mindestlohnverfahren , dessen Erörterung drei Sitzun¬
gen der internationalen Arbeitskonferenz in Anspruch
nahm , wurde in vorläufiger Abstimmung mit 73 gegen 27
Stimmen bei uneinheitlicher Stellungnahme der klnter-
nehmergruppe und der Regierungsvertreter nach unwesent¬
lichen Abänderungen angenommen.
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Die Lage der „ZtaUa"
Oslo , 15 . Juni . Der Forscher der Arktis , Eunar Jsachsen,

äußerte sich über die gegenwärtige Lage der Jtalia -Mann-
schaft folgendermaßen : Die Gruppe , die sich unterwegs nach
dem Lande befindet , ist in einer besseren Lage, denn die
Hilfsexpeditionen können sie erreichen. Die Gruppe Nobile
befindet sich auf Packeis, das gerade nach südwestlicher Rich¬
tung treibt . Die dritte Gruppe landete wahrscheinlich so weit
tm Osten, daß sie durch das schwimmende Eis in südlicher
Richtung zum offenen Meere getrieben werden wird . Die
Kälte ist augenblicklich nicht störend , denn die Temperatur
beträgt nur 1 Grad unter Null während der Nacht.

Oslo , 15 . Juni . Die Gruppe Nobile, die augenblicklich nach
Nordwesten getrieben wird , hat die Insel Foyn überholt
und befindet sich nach den letzten Meldungen 15 Kilometer
östlich der Karl XII.-Jnsel . Sie hat Flinten verlangt , da
Eisbären in ihre Nähe gekommen sind.

Der Standort Nobiles
Kingsbay , 15. Juni . Nach der letzten Meldung befindet

sich die Gruppe Nobiles jetzt auf 80 Grad 38 Minuten nörd¬
licher Breite und 27 Grad 49 Minuten westlicher Länge.
Noch immer liegt kein Bericht über die drei Mitglieder der
Expedition vor, die nach der Nordspitze Spitzbergens unter¬
wegs sein sollen , ebenso keine Meldung über das Schicksal
der sieben Leute , die von dem Luftschiff mitgerissen worden
sind . Eine englische Meldung , daß die drei Mann Nobiles,
die sich allein aufmachten, um Spitzbergen zu erreichen , ge¬
rettet seien , hat sich bisher noch nicht bestätigt.

Die Hilfsaktion für die „Jtalia " -Mannschaft
Kingsbay , 15 . Juni . Der Dampfer „Hobby" ist noch

»om Eise eingeschlossen. Die „Braganza " ist in der Brandy-
bay (Nordostland ) angekommen. Es herrscht schönes Wet¬
ter . Die „Hobby"-Expedition mit den Hunden ist 15 Km.
weiter vorgedrungen und befindet sich jetzt im Innern der
Wahlenbergbay.

Die Angelegenheit Ricklin -Rssse vor der Kammer
Paris , 15. Juni . Die Kammer beschäftigte sich mit der

Frage der Amnestierung der elsässischen Abgeordneten Rick-
lin und Rosse auf Grund des Antrages des katholischen Ab¬
geordneten Michel Walter . Zu Beginn der Sitzung stellt
Justizminister Varthou die Vorfrage und erklärte , die Re¬
gierung könne nichts unternehmen , was irgend einer Ab¬
änderung des Spruches der Geschworenen von Colmar gleich-
romme . Der Abg. Walter führte aus , die Lage im Elsaß fei
ernst. Die Debatte könne nicht mehr aufgeschoben werden:
Es handle sich um die Regelung einer wichtigen Frage und
niemand habe das Recht , die beiden ordnungsmäßig vom
elsässischen Volk gewählten Abgeordneten eines politische«
Zweckes wegen im Gefängnis zu behalten . Die Verfassung
gebe der Kammer das Recht , die Freiheit ihrer Mitglieder
zu fordern , damit sie das Mandat ausüben könnten , zu dem
sie die Wähler berufen haben. Falsch sei, daß Ricklin unk
Rosse Verschwörer feien . Justizminister Varthou stellte fest
daß die Regierung kein Recht habe, in die Angelegenheit
Kicklin «sd Rosse einzugreifen, da das Arteil der Nach¬
prüfung des Kassationshofes unterliege , in dessen Entschei¬
dung die Regierung nicht eingreifsn könne . Nach unwesent¬
licher Debatte wurde der Antrag der Regierung , den sozia-
iftischen Antrag nicht in Erwägung zu ziehen, mit 342
legen 167 Stimmen angenommen. Hieraus ergibt sich , daß
rtwa 100 Abgeordnete sich der Stimme enthalten haben.

Das anglikanische Gebetbuch abgelehnt
London , 15. Juni . Im Unterhause fand die Schlußdebatte

iber die Maßnahmen zur Einführung des neuen Eebet-
klches statt . Die Debatte war ziemlich bewegt. Der Minister
»es Innern , Joynson Hicks , sprach sich energisch gegen die
kinführung aus , während Schatzkanzler Churchill, obgleich
rr einige Punkte in dem neuen Gebetbuchs mißbillige , das
Haus ersuchte, den Gesetzentwurf anzunehmen . Das Unter¬
haus hat die Einführung des neuen anglikanischen Eebet-
b^ hes mit 266 gegen 220 Stimmen abgelehnt.

Chinesischer Flaggenwechsel
Berlin , 15. Juni . Der chinesische Geschäftsträger in Berlin

ist von der Natwnalregierung Nanking telegaphisch an¬
gewiesen worden , auf dem Gebäude der Gesandtschaft die
Nationalflagge , eine rote Fahne mit blauer Gösch und in
der Mitte eine weiße Kugel umgeben von weißen Sternen,
zu hissen.

Tschangtsolin noch am Leben
London, 15 . Juni . „Daily Mai !" berichtet aus Tientsin:

Rach einem Telegramm aus Mukden hat Tschangtsolin fal¬
zende Botschaft an seine Offiziere erlassen : Meine Wunä>e
fft nicht so ernst, wie angenommen wurde und mein Be¬
finden bessert sich . Niemand sollte die Meldungen über mei¬
nen Tod beachten . Ich fordere Euch auf. Eure Pflicht zu
erfüllen. Bekümmert Euch nicht um die Nachrichten über
« einen Gesundheitszustand.

Irrtümliche Hinrichtung von neun Personen
Mexiko , 15 . Juni . Der Bürgermeister und acht städtische

Beamte von Huatla (Staat Oaxaca ) wurden vor einigen
Tagen von den Militärbehörden hingerichtet, nachdem diese
telegraphischeWeisungen erhalten hatten , die angeblich vom
Kriegsamt und vom Präsidenten Calles stammten. Es zeigt
sich l^ tzl , daß keine derartigen Weisungen ergangen waren
und daß das Telegramm eine von den politischen Gegnerndes Bürgermeisters stammende Fälschung war . Der Offizier,der die Erschießungstruppen befehligt hatte und andere in
dem Verdacht der Beteiligung an dem Komplott stehende
Personen sind verhaftet worden.

Deutscher Reichstag
Lebhafte Amnestie -Debatte

Berlin , 15. Juni . Präsident Loebe erösfnete die Sitzung um
15 llbr und teilt mit, dab der Abgeordnete Eraef-Thüringeii
(Dntl .) das Amt des 3. Vizepräsidenten des Reichstages an¬
genommen habe (Zurufe links) . Er gibt weiter das Ergebnis
der Schriftführerwahl bekannt . Darnach sind gewählt vier
Sozialdemokraten, zwei Zeitrumsabgeordnete, zwei Deutsch¬
nationale und je ein Mitglied der Bayerischen Volkspartei, der
Demokraten und der Wirtschaftspartei.

Es folgt die erste Beratung der von den Kommunisten , Deutsch¬
nationalen und Nationalsozialisten eingebrachten Amnestie-
gesehemwürfe.

Abg . Söllein (Kom .) begründet den kommunistischen Antrag,
nichts charakterisiere mehr die Republik , als dab jede Reichstags¬
tagung mit dem Schrei nach Amnestie für die Opfer der Klassen¬
justiz beginne. Die kommunistische Partei habe diesmal die
Fememörder ausdrücklich von der Amnestie ausgenommen, um
den Sozialdemokraten die Zustimmung zu ermöglichen.

Abg . Dr. Everling (Dntl .) empfiehlt den deutschnationalsn
Amnejticantrag zur Annahme, hinter dem das ganze nationale
Deutschland stehe. Die angeblichen Fememörder hätten in natio¬
naler Notwehr gehandelt. Dagegen müßten Landesverräter, die
nicht aus nationalen Gründen gebandelt haben , von der Am¬
nestie ausgeschlossen werden . Unter lebhafter Unruhe auf der
Linken und starkem Beifall bei den Deutschnationalen erklärt
der Redner dann, es sei ihm eine Ehrenpflicht , am heutigen Tage
in Liebe und Verehrung des Kaisers zu gedenken , der vor
40 Jabren nach dem Tode seines Vaters auf den Thron kam.
Abg. Kuhn (Soz .) erhält wegen des Zurufs „Fllrstenknecht !"
einen Ordnungsruf.

Abg . Dr . Frick (Nat .Soz .) kritisiert die Enadenpraxis des
deutschnationalen Ministers Seist , durch dessen Schuld immer
Noch eine Anzahl ungerecht verurteilter Männer im Zuchthaus
säßen.

Abg. Landsverg (Soz .) fragt die Deutschnationalen, wie sich
mit ihrem Amnestieverlangen das Verlangen des Deutschnatio¬
nalen Ministers von Keudell nach Verbot des Roten Front¬
kämpferbundes vertrage. (Abg. Straßer (Nat .Soz .) ruft : „Ja¬
wohl, Judenlllmmel !" und wird zweimal zur Ordnung gerufen.)
Wir haberr allerdings den alten Amnestieantrag zu Fall ge¬
bracht, denn er wollte Strafreiheit nicht nur für die Feme¬
mörder , sondern auch für die Mörder von Eareis und Erz¬
berger . Wir stehen heute auf demselben Standpunkt wie im
März.

Abg. Dr . Wendtshausen (Christi . Rat . Bauernpartei) unter¬
stützt die Anträge der Nationalsozialisten und Deutschnationale».
(Großes Gelächter links .)

Die Amnestieantrkige werden der AusschußSeratvng überwiese ».
In einer persönlichen Bemerkung weist Reichsjustizminister

Hergt die Vorwürfe des Abg. Dr. Frick (Nat .Soz .) zurück. Beim
Reiche sei nur ein einziger Fall in der Schwebe , den man zur
Not als Fememord bezeichnen könnte . Im übrigen habe -r
niemals eine ablehnende Haltung gegenüber Begnadigungs¬
gesuchen eingenommen.

Es folgt die Beratung des Zentrumsantrags wegen Behebung
der Notlage in den westlichen und östlichen Grenzgebieten.

Abg. Esser (Z .) ersucht um sofortige Annahme des Antrages.
Abg. Dr. David (Soz.) tritt für Ausschußberatung ein.
Abg. Dr. von Dryander (Dntl .) beantragt die Vorlegung von

Denkschriften über die Wirtschaftslage und über die gesamten
politischen Verhältnisse im besetzten Gebiet.

Nach Ausführungen verschiedener Redner werden sämtliche
Anträge dem Haushaltsausschuß überwiesen.

Abg. Frau Dr . Luders (Dem.) regt an, daß sich der Verkehrs¬
ausschuß des Reichstags möglichst bald mit den Vorkommnissen
bei dem Eisenbahnunglück bei Siegelsdorf befasse. Auf Vor¬
schlag des Präsidenten Loebe stimmt das Haus dieser Anregung
zu . Präsident Loebe schlägt dann vor , ihm die Anberaumung der
nächsten Sitzung des Reichstags zu überlassen . Auf der Tages¬
ordnung der nächsten Reichstagssitzung soll die Erklärung der
neuen Reichsregierung stehen. — — -

Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 16 . Juni 1928.

Amtliches. Uebertragen wurde die Pfarrei Aichel¬
berg, Dek . Calw , dem Pfarrverweser Adolf Hummel
daselbst.

Platzkonzert . Die Stadtkapelle konzertiert am morgigen
Sonntag von 11—12 Uhr auf dem unteren Marktplatz,
worauf wir Kurgäste und Einheimische aufmerksam machen.

Der hiesige Stausee , der aus Einheimische und Kurgäste
immer eine große Anziehungskraft ausllbt , wird heute
nachmittag von den Schwimmern des hiesigen Turnvereins
von dem überhand genommenen Fischgras gereinigt . Die
Schwimmer leisten dabei eine sehr schätzenswerte Arbeit,
die alle Anerkennung verdient.

— Seidenbaulehrkurse . Die Württ . Landwirtschaftskam¬
mer veranstaltet in der Zeit vom 2 . bis 7. Juli dieses Jah¬
res eintägige praktisch -theoretische Seidenbaulehrkurse in
Korntal in der Seidenrauperei des Herrn R . Molitor , Lud¬
wigsburgerstraße . Interessenten wollen ihre Anmeldungen
bis spätestens 23 . Juni bei der Württ . Landwirtschaftskam¬
mer Stuttgart einreichen. An einem Kurs können 10 bis 12
Personen teilnehmen.

- Caiw , 15 . Juni . Der Eemeinderat hat gestern die Frage
der Einführung eines Erundgebührentarifs beim städtischen
Elekirbitätswerk in zweiter Lesung behändest. Die schon bei
der ersten Beratung ausgetretenen Bedenken gegen die Einfüh¬
rung eines Brennstellen- und Wohnungstarifs konnten nicht
zerstreut werden; der Gemeinderat beschloß deshalb, es bei dem
Kilowattstundentaris vorläufig zu belassen . — Schon seit Jahren
machte sich an den Grenzgebieten der Stadt Wassermangel gel¬
tend, obgleich die gesamten Quellen täglich 175 Liter Wässer pro
Kopf der Bevölkerung liefert 'en . Es mußte somit ein Fehler in
den Rohrleitungen vorliegen . Bei Nachforschungen ist man nun
aus verschiedene Wasserdefekte gestoßen . Bei einem Defekt
zeigte sich ein Wasserverlust von 1 Sekundenliter . Die Unter¬
suchungen werden in der ganzen Stadt fortgesetzt und werden
noch den ganzen Herbst dauern. Die Leitungen sind eben alt
und müssen nach und nach durch neue ersetzt werden. — Gestern

kam ein Sonderzug mit Schülern aus Stuttgart hieher die
ihren Ausflug machten . Schon in Weilderstadt stieg ein Teil
der Klassen aus , die von dort aus das Monbachtal besuchtemandere fuhren bis hieher. Abends sammelten sich alle Klassenwieder hier und unter Jauchzen und Singen zogen die Schülerder Heimat zu.

Calw , 16 . Juni . (Vom Bezirksbienenzüchterverein .)Am letzten Sonntag versammelten sich die Bienenzüchter
des , Oberamts Calw bei Weiß in Calw . Kaufmann
Knecht , der langjährige 1 . Vorstand des Vezirks-Bienen-
züchtervereins gab einen Rückblick auf das Vienenjahr
1927 : Das Bienenjahr 1927 ist das schlechteste seit vielen
Jahren . Die Mitgliederzahl des Bezirksvereins ging auf244 zurück, in früheren Jahren betrug dieselbe bis zu560 Mitglieder . Dieser starke Rückgang ist auch eine Folgeder Weigerung der Regierung , den Imkern steuerfreien
Zucker zu liefern , was viele Imker veranlaßte , die Bienen¬
zucht aufzugeben . Im letzten Jahr wurden zwei Ver¬
sammlungen abgehalten , außerdem an verschiedenen
Sonntagen ein Kurs für Anfänger ; die durchschnittliche
Teilnehmerzahl betrug 10 Anfänger . — Hauptlehrer
Werner erstattete den Rechenschafts- und Kassenbericht.
Die Kasse steht auf gesundem Boden . Verschiedene Gut¬
haben wurden aufgewertet , die Beiträge gingen in der
Hauptsache rechtzeitig ein, so daß aufs neue Jahr ein
kleiner Ueberschuß gebucht werden konnte. Herr Werner
hielt nun einen Vortrag über das Thema : „Ren¬
tabilitätssteigerung im Bienenzucht¬
betrieb "

. Die glänzenden Ausführungen des Redners
bewiesen, daß er eine vorzügliche Jmkerschulung genossen
hat und fanden viel Beifall . Die Versammlung schritt nun
zur Vorstandswahl . Herr Knecht , der 31 Jahre lang das
Amt des Bezirksvorstandes begleitete , trat zurück. Zum
Vorstand wurde einstimmig Stadtförster Wintterle aus
Calw gewählt ; Herr Knecht wurde zum Ehrenvorstand
ernannt.

*

Rottenburg , 15 . Juni . Am Mittwoch starb hier Ober¬
sekretär Meyer, der seit dem Jahre 1912 beim hiesigen
Amtsgericht ist . Der Verstorbene ist zu den Nachkriegs-
opsern zu zählen . Als Reserveoffizier des Grenadier¬
regiments 123 zog er ins Feld . Die Sorgen um die
Kriegsopfer und um das schwer ringende Vaterland be¬
stimmten ihn , als Bezirksobmann des Württ . Kriegerbun¬
des in schwersten Jahren Dienst zu tun für die
Allgemeinheit.

Stuttgart , 15 . Juni . (Ausstellung .) Am 16. Juni
wird im städtischen Ausstsllungsgebäude auf dem Jnterim-
theaterplatz in Stuttgart die große Wanderschau des Deut¬
schen Hygiene-Museums und des Zentralinstituts für Volks¬
gesundheitspflege in Dresden „Der Mensch in gesunden und
kranken Tagen " eröffnet . Um jedem den Besuch der Aus¬
stellung zu ermöglichen, sind die Eintrittspreise äußerst
niedrig gehalten : Sie betragen : 50 L für Erwachsene, 30 L
für Kinder in Begleitung Erwachsener, 30 L bei geschlos¬
sener Kartenabnahme durch Organisationen.

Die Corbusier - Häuser der Weißenhof¬
siedlung können wieder besichtigt werden.
Die Weißenhofsiedlung ist nach wie vor das Reiseziel zahl¬
reicher Fremder . Da die Corbusier-Häuser der Siedlung erst
in einigen Monaten vermietet werden , besteht nochmals die
Möglichkeit, diese Häuser der allgemeinen Besichtigung zu¬
gänglich zu machen.

Ludwigsburg , 15 . Juni . (Tö d l . V e r k e h r s u nfall .sAbends fuhr sin mit zwei Personen besetztes Fahrrad gege»einen Personenkraftwagen . Beide Fahrer wurden zu Voder
geschleudert , wobei der eine, der 14jährige Ausläufer Kart
Bäuerle , einen schweren Schädelbruch erlitt , dem er er¬
legen ist.

Münfingen , 15 . Juni . (Bezirkskrankenhaus . ) Im
Anschluß an eine Bezirksratssitzung versammelten sich unter
Vorsitz von Landrat Barth eine größere Anzahl von Orts¬
vorstehern, um zum Bau eines neuen Bezirkskrankenhauses
Stellung zu nehmen . Vom Ministerium des Innern war
Obermedizinalrat Dr . Enant anwesend. Man rechnet bei
riner Vettenzahl von 60 mit einer Vausumme von 600 000
bis 700 000 Mark . Die Mehrzahl der Versammelten stimmte
dem Neubau zu.

Von der Alb , 15 . Juni . (Die verschlafeneHoch-
zeit . ) Letzter Tage bat ein Lehrling bei einem Handwerks¬
meister für einen Tag Urlaub , da sein Vater , der Witwer
ist, sich wieder verheiraten wolle. Da das Albdörfchen , in
dem der Vater wohnt , keine Kirche besitzt, wurde in einem
weiteren Kirchdorf die Trauung angesagt , der Hochzeits¬
schmaus im Gasthaus bestellt und die Gäste geladen . Am
nächsten Tage erscheint unser Lehrling , allerdings etwas
später als gewöhnlich , trotz des erbetenen Urlaubs bei sei¬
nem Meister . „Warum kommscht denn heut ? Dei Vatter Hot
doch Hauchzich?" fragt erstaunt der Meister . — „Ja , aber
mei Vatter Hot heut morga 's Poschtauto verschlosa and Hot
gsait , mit dr Hauchzich hätts alleweil no Zeit " .

Burzfkül , LÄl Marbach, 16. Juni . (Den Sohn er¬
stochen . ) Ueber die Ursache und den Verlauf der blutigen
Tat wird mitgeteilt : In der Familie des 68 Jahre alten
Landwirts Ludwig Holzwarth , eines angesehenen Bürgers,
der u. a . 36 Jahre Eemeinderat , stellv . Schultheiß und
Feuerwehrkommandant war , bestehen schon seit längerer
Zeit Händel wegen eines Hofgutes . Davon gehörte die eine
Hälfte dem 35jährigen verheirateten Sohn Hermann , die
andere Hälfte den übrigen Geschwistern miteinander , auch
die Scheuer haben sie teilweise geteilt . Mittwoch abend hatte
nun Hermann Holzwarth noch Stroh liegen im Teil des
V; >:ders Gotthold , aus welchem Grunde es zum Wortwechsel
kam . Kurz darauf kam es in der Scheuer zu Handgreiflich¬
keiten , in deren Verlauf Hermanns Knecht dem Vater Holz-
lvarth mit der Mistgabel einige Stiche beibrachte. Vor der
scheue;- faßten dann Hermann und der Varer einander,
wobei letzterer das Taschenmesser zog und seinem Sohn Her¬
mann einen Stich in die Brust versetzte , an dessen Folgen
dieser binnen fünf Minuten starb.
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Vaihingen a . E ., 15. Juni . (Tö d l i ch e r S tu r z .) Der
20 Jahre alte Landwirtssohn Alfred Knödel war in der
Scheuer damit beschäftigt, das Aufzugsseil in Ordnung zu
bringen . Dabei mutz er ausgerutscht sein . Er fiel auf die
Scheuertenne herunter auf den Kopf und blieb tot liegen

«Seulingen OA . Reutlingen , 14 . Juni . (Sprengun-
fall .) Mittwoch nachmittag ereignete sich im Schotter¬
werk ein schwerer Unglücksfall. Zwei Arbeiter waren mit
Felssprengen beschäftigt. Dabei ging der Schutz vorzeitig
los und verletzte den ledigen 24jährigen Wilhelm Reiff
von hier lebensgefährlich . Das Sanitätsaujo verbrachte den
Schwerverletzten nach Reutlingen , wo er kurze Zeit da¬
rauf starb.

Pfaffenhofen OA . Brackenheim, 14 . Juni . (Schaden¬
feuer . ) Donnerstag früh brach in der Doppelscheuer der
Karl Vühler , Bäckerswirte , und Bauer Hermann Cramer
Feuer aus , das dieses Anwesen nebst Remise und Schweine-
stall vernichtete. Die Schweine konnten gerettet werden,
dagegen ist das Geflügel verbrannt , ebenso ist ziemlich viel
Inventar und ansehnliche Vorräte — 80 Zentner Heu und
80 Zentner Stroh — vernichtet worden.

Emmertsbiihl , OA . Eerabronn , 15 . Juni . (Brand .)
Von einem Brandunglück wurde der Bauer und Photograpl
Leonhard Weber von hier heimgesucht . Während er sich msi
feiner Frau auf dem Felde befand , brach in seinem Oekono,
miegebäude Feuer aus , dem das Wohnhaus und die Scheue:
Mm Opfer fielen. Mit knapper Not konnte das Vieh voi
dem Flammentod gerettet werden . Ein Rind , das stark an¬
gebrannt war , mutzte notgeschlachtet werden . Ein pam
Schweine sind nochmals in den Stall zurückgesprungen unk
sollen in den Flammen umgekommen sein . Die Untersuchung
ergab , datz der Brand durch den siebenjährigen Sohn de-
Weber , der mit Streichhölzern spielte, und mit seinem um
zwei Jahre älteren Bruder allein zu Hause war , Hervar¬
gerufen wurde.

Württemberger Schafe auf der Wanderausstellung in Leipzig
Unter den deutschen Landschafrassen war das Württemberger

Schaf zahlenmäßig weitaus am stärksten vertreten. Obwohl dem
„Herdbuchverein für das Württemberger Schaf in Württemberg"
ein grober Teil seiner Ausstellungsschafesamt Reservetieren in¬
folge eines Brandunglückesvernichtet wurde, beschickte Württem¬
berg die 34 . Wanderausstellung mit 8 Schafeinheiten, zusammen
48 Stück. Das Württemberger Schaf hat, wie schon während
der beiden letzten Wanderausstellungen, auch in Leipzig her¬
vorragendes Interesse erweckt. Den württembergischen Aus¬
stellern gelang es, in fast sämtlichen Klassen die Sieger - . Ehren-
und die meisten ersten Preise zu erringen. Die drei Samm¬
lungen aus dem Stammland Württemberg wurden in Konkur¬
renz mit Bayern und Baden mit drei 1 . Preisen ausgezeichnet.
Auch der Siegerpreis des Reichsministeriums für Landwirt¬
schaft, Domänen und Forsten (500 Mark und eine bronzene
Medaille ) fiel , wie bei den beiden letzten Ausstellungen der
D . L. G ., auch dieses Jahr wieder auf Württemberg. Es hat
sich auch in Leipzig wiederum gezeigt, daß die züchterischen und
wirtschaftlichen Bestrebungen der Württ . Landwirtschaftskammer,
die Landesschafzucht Württembergs zu fördern , geeignet sind,
das Württemberger Schaf in Zukunft einer großen Zahl von
Interessenten zugänglich zu machen . Die Wolleistung dieses
Schafes, verbunden mit Körperschwere , Frohwüchsiigkeit , Frucht¬
barkeit , Gesundheit und Anspruchslosigkeit , sind Eigenschaften,
Äie restlos anerkannt sind.

Klein« Nachrichten ans aller Wett.
Hoover Präsidentschaftskandidat . Hoover ist in der erste«

Abstimmung des republikanischen Nationalkonvents zum
Präsidentschaftskandidaten nominiert worden.

Besuch deutscher Kauflente in Kopenhagen . Donnerstag
trafen gegen 250 Mitglieder des Reichsverbandes des Kolo¬
nialwaren -, Feinkost- und Lebensmitteleinzelhandels und
des Edekaverbandes deutscher Kaufmannsgenossenschaften in
Kopenhagen ein , um sich mit dem dänischen Wirtschafts¬
leben bekannt zu machen.

GerWrsM
Das Urteil im Norma-Prozeß

Stnitgart , 15 Juni . In der Freitagssitzung des Norma-Pro-
zesses wurde folgendes Urteil verkündet : Es werden verurteilt
der Angeklagte Karrer wegen je eines Vergehens der Unter¬
schlagung und der Hehlerei zu der Gefängnisstrafe von sechs Mo¬
naten , der Angeklagte Rein wegen eines fortgesetzten Vergehen¬
des Diebstahls anstelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe
von 14 Tagen zu der Geldstrafe von 200 RM . und der Angeklagte
Zeifang wegen eines Vergehens des Diebstahls anstelle einer an
sich verwirktenGefängnisstrafe von einer Woche zu der Geldstrafe
von 100 RM . Von der Anklage eines Vergehens gegen das
unlautere Wettbewerbsgesetz wurden die drei Angeklagten frei-
zesprochen. Sämtliche ausgesprochenen Strafen gelten als durch
sie Untersuchungshaft verbüßt. Soweit Verurteilung erfolgte,
fallen die Kosten den Angeklagten zur Last, im übrigen werden
aber die Kosten der Nebenklage auserlegt. Damit ist der Norma-
Prozeß zu Ende.

Getreide
Berliner ProÄnttenLSrse vom 15. Juni . Weizen märk. 254 bis

, WS, Roggen märk. 271—273 , Gerste 245—268, Hafer märk. 258
k bis 263, Mais prompt Berlin 239—242 , Weizenmehl31 .75—35 .75,
z Roggenmehl 35 .75—38 .50 , Weizenkleie 16.25—16.75, Roggenkleie
- 18.50, Viktoriaerbsen 50—62, kl. Speiseerbsen 35—40, Futter-
j erbsen 24.50—26. Allgemeine Tendenz: leicht befestigt , Schluß
i abgeschwächt.

Märkte
- Allgäuer Butter - und Käsebörse in Kempten vom 15 . Juni.
: Molkereibutter144—150 , Durchschnittspreis 147, Marktlage stetig;
1 Weichkäse mit 20 Prozent Fettgehalt grüne Ware 31—34, gute
? Nachfrage ; Allgäuer Emmenthaler mit 45 Prozent Fettgehalt
i 105—126 , Marktlage unverändert. Die Preise sind Erzeugerver-
j kaufspreise ab Lokal oder ab Station oes Vörsengebietes ohne
r Verpackung für ein Pfund.
i Konkurse
s Ehr. Kapf, Taglöhners und Söldners in Ellmannsweiler,
z Gemeinde Laupertshausen.
? Nachlaß des f Christian Kölle, Weinhändlers in Mehrstetten.

I General Schönaich aus der Demokratischen Partei
z ausgetreten
z Berlin , 16 . Juni . Wie die „Vossische Zeitung " meldet,
! ist Generalmajor a . D . Freiherr Paul v . Schönaich bereits
j im Februar aus der demokratischen Partei ausgetreten,
j Den äußeren Anlatz dazu habe der Protest der württem-
^ belgischen Demokraten gegen Schönaichs Propaganda für
r die Kriegsdienstverweigerung gegeben. Nur mit Rücksicht
z auf die Kandidatur Tantzens in seinem Wahlkreise
? Schleswig -Holstein habe er mit seinem Austritt bis nach' der Wahl zurllckgehalten.

; Zum Austritt Generals von Schönaich aus der
i Demokratischen Partei
^ Berlin , 16 . Juni . Wie der „Vossischen Zeitung " von
^ der ReichsgeschAftsstelle der Deutschen Demokratischen
f Partei dazu mitgeteilt wird sah sich die Parteileitung der
j D .D.P . außerstande , General von Schönaich bei seiner
) Auseinandersetzung mit den württembergischen Demo-
' kraten zu decken , weil sich seine Agitation für Kriegsdienst-
. Verweigerung ausdrücklich auch auf den Verteidigungs-
- krieg bezog.
s Das Flugunglück bei Frankfurt

Berlin , 16 . Juni . Nachdem es jetzt möglich war , den
> Führer des bei Frankfurt a . M . abgestürzten Flugzeuges
j zu vernehmen , wird laut „Berliner Tageblatt " als wahr-
s scheinliche Ursache des Unglücks ein Nachlassen des Motors
s vermutet . Dadurch ist die Maschine infolge der starken
: Böen nicht mehr genügend vorwärts gekommen und ins
: Trudeln geraten . Die Verletzten befinden sich sämtlich

außer Lebensgefahr.
. Zusammenstoß zwischen Auto und Fuhrwerk . 3 Tote
j Hannover , 16 . Juni . Heute vormittag stieß der sechs-
s sitzige Kraftwagen der Firma Lange und Hagemeier aus
: Minden zwischen Stadthagen und Bad Nenndorf mit
, einem Fuhrwerk zusammen. Der Chauffeur und der Pro-
! kurist der Firma , sowie der Fuhrwerksbesitzer wurden auf
! der Stelle getötet . Hagemeier wurde in schwerverletztem
j Zustande nach Stadthagen gebracht. Die beiden Pferds
! des Fuhrwerkes wurden ebenfalls getötet.

Das Versteck der Kommnnisten
Berlin , 16. Juni . Die fünf kommunistischen Reichs¬

tagsabgeordneten , die sich wegen ihrer gerichtlichen Verfol¬
gung in der reichstagslosen Zeit verborgen hielten , waren,

» wie laut „Täglicher Rundschau"
, in unterrichteten Kreisen

s versichert wird , nicht etwa nach Rußland geflüchtet, wie
: behauptet wird , sondern haben sich einzeln bei Partei-
- freunden in der Umgegend von Berlin verborgen gehalten.
: Eroßfeucr in Augsburg
i Augsburg , 16 . Juni . Im Sägewerk der Holzbearbei-
) tungs -A.E . Karl Walter brach gestern abend aus bisher
j unbekannter Ursache Erotzfeuer aus , das sich sehr rasch
s verbreitete und in kurzer Zeit das Sägewerk und die an-
^ grenzenden , mit großen Holzvorräten gefüllten Schuppen
« vernichtete . Der Schaden ist sehr groß . Sämtliche Feuer-
i wehren der Stadt arbeiteten an der Bekämpfung des
j Brandes , und bis 1 Uhr nachts gelang es, die Gefahr einer
^ Weiterverbreitung zu beseitigen,
l Nanking als neue Hauptstadt Chinas
- Peking , 15 . Juni . Der Verkehrsminister der Nankinger
r Regierung hat der Eeneraldirektion der chinesischen Post in
» Peking Weisung erteilt , nach Nanking überzusiedeln . Wie
^ verlautet , ist auch das hiesige Ministerium des Auswär-
E tigen im Begriff , seine Pforten zu schließen . Auch die Ver-
r waltung der Salzsteuer dürfte , wie es heißt , nach Nanking

übersiedeln.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
? Die westliche Depression wandert ostwärts . Für Sonntag
j and Montag ist nur zeitweilig bedecktes, zu ve" in-
r Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.
s Für die Echristleitung verantwortlich: Ludwig L « «i'' Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenstei»

Amtliche BekarmtmachMg.
Deutsche Flugfpende.

Der Deutsche Luftfahrtverband E . V . ruft zu einer
Deutschen Flugspende auf, die als besondere Ehrung für
den glückhaften Transozeanflug unsere« Bremenbesatzung
vorgesehen ist. Die Erträgnisse sollen zur Förderung sport¬
licher Flüge, zur Ausschreibung von Preisen und zur Fort-
btldung besonders begabter , aber minderbemittelter junger
Sportflreger dienen und im Benehmen mit dem Deutschen
Lustrat verteilt werden.

Der Luftfahrtverband wendet sich daher an das ganze
Deutsche Volk mit der Bitte , daß jeder nach seinem Kön¬
nen sein Scherflein beiträgt zum Ausbau des Deutschen
Flugsports und damit zur Förderung der deutschen Luft¬
fahrt und zur Fortführung der Mission des Flugzeugs als
Werkzeug friedlicher, internationaler Zusammenarbeit.

Diesem Ausruf des Lustfahrtverbandes schließe ich mich an-
Spenden nehmen entgegen die Sparkassen und Postan-

stalten und ihre Agenturen.
Nagold , den 1 . Juni 1928

Oberamt : Baitinger.

Preis -Aufgabe.
„ rb « s bei doll rvdliS 6uu älo6"

Für die richtige Lösung obiger Preisausgabe habenwir folgende Preise ausgesetzt:
1. Preis 1 Schlafzimmereinrichtung

2.— 3. Preis 2 Wäscheausstattungen
4.— 5. Preis 2 Kücheneinrichtungen

8 . Preis 1 Fahrrad
7.— 8. Preis 2 Reisehandtaschen
9.—10. Preis 2 Damenhandtaschen

11.—2V . Preis 10 Herrentaschenuhren
21.—30. Preis 10 Armbanduhren

sowie eine große Anzahl kleiner Preise.
Gewinner

eines obengenannten Preises
ist jeder,

der uns die richtige Lösung einsendet.
Die Einsendung muß sofort e olgen.
Die Preisverteilung findet im Monat Jul . ds . Js . statt

und erfolgt streng unparteiisch durch eine neutrale Person.
Rückporto erwünscht.

Vsrouuüdsu» Aruäork (vo ^srn).
Altenstetg

AklWlW. ! NeüM
_ Am Donnerstag, de« 21 . d. Mts . werden aus sämt¬

lichen Distrikten der Schifferwaldungen vorm . Vs 11 Uhr
beginnend im Hotel „ Friedrichshof " in Forbach etwa

2S0V Ster
tan . und ficht . Schichtholz öffentlich versteigert.

Losverzeichniffe versendet das Forstamt II in Forbach
(Baden).

empfiehlt die
eker's!
Meaittlg.

von33/4 Morgen in Steinen-
äckern

Louis Beck, Gerberei
Gesucht auf 1 . Juli ehr¬

liches

MW
für Küche und Haushalt
Vasthof z. Linde, Nagold

Alteusteig
Den

von etwa I V, Morgen

ewige« Klee «ad
rote» Klee

in den Weiheräckern verkauft
auf 1 oder mehrere Jahre. !

L. Lauk. !

Bekanntmachung.
Alle Arbeitgeber , die nicht mehr als 10 versicherungs¬

pflichtige Personen beschäftigen, haben die Quittungs-
kancn der häuslichen und landwirtschasUrchen Dienstboten,
Arbeiter , Gesellen, Lehrlinge , Hausgewerbetreibenden,
Monatsfrauen etc . am
Donnerstag , den 21 . Juni d. Zs ., nachm . 2—8 Uhr und

Freitag , den 22 . Zuni L . Zs ., vorm . 9—12 Uhr
auf dem Rathaus , Zimmer 2, zur Prüfung vorzulegen und
die Lohnbücher oder Lohnlisten mitzubringen.

Zur gleichen Zeit haben auch alle unständigen Arbeiter
und Arbeiterinnen zu erscheinen, ihre Quittungskarten
vorzuzeigen und Auskunft über Ort und Dauer ihrer
Beschäftigung zu erteilen.

Auch die freiwillig Versicherten haben ihre Quittungs¬
karten vorzuzeigen.

Nach tz 1466 der Reichsversicherungsordnung und de«
Ueberwachungsvorschriften der Landesverficherungsanstalt
Württembergs können Arbeitgeber und Versicherte durch
Geldstrafe bis zum Betrage von 1000 Mark zur Erfüllung
ihrer Pflichten angehalten werden.

Altensteig -Stadt , den 13 . Juni 1928.

Ortsbehörde f. d. Arbeiter - u. Angest.-Verstcheru«g:
K r a p f.

Ebhaufe «.
Nachdem die Genehmigung zur Verlegung des Jahr¬

marktes vom Landesgewerbeamtnoch nicht erteilt ist, findet der

Mum-, W-
«. SchMinemrkt

am «Schpeu Dienstag , de« 1V. ds. M!s . statt . Hwzu
ergeht Einladung.

Den 15 . Juni 1928
Schrrltheitzeuamtr Mutz.
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Altensteiz.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe
und Teilnahme während des Kranken¬
lagers und beim Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen

Ah. Wl. MWM
sprechen wir unsern innigsten Dank aus.

Familien Dürrschrmbel.

Wildbad , den 14. Juni 1928.

Danksagung

Für die herzliche Teilnahme und Begleitung
zur letzten Ruhe meiner lieben Mutter, unserer
guten Tochter

NM KW MH WM
geb. Waidellch

sagen wir auf diesem Wege nochmals innigsten
Dank.

In tiefer Trauer:
der Sohn : Karl Fand , Wildbad.
die Eltern: Johannes Waidelich u. Fra»

Simmersseld.

Zwerenberg.

Danksagung.

Für alle Liebe und Teilnahme, die uns wäh>
rend der langen Krankheit und beim Hinscheiden
unserer lieben Gattin, Mutter, Großmutter,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Dorothea Hombacher
geb. Reinhardt

erwiesen wurde, sagen wir unseren herzlichsten
Dank . Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer
Kübler für seine trostreichen Worte, für den er¬
hebenden Gesang des Männerchors , sowie des
Mädchenchors und für die zahlreiche Begleitung
von nah und fern zur letzten Ruhestätte.

Ae MMes WMebMii.

3 »r Eröffimng morgr « Souutag

, MklM.
Bei einigermaßen günsti-

gemWetterfindetmorgenein
Ausflug

«ach Egenhausenstatt , wozu
die Einwohnerschaft von hier
und Umgebung freundlichst
eingeladen wird . Abmaisch
1 Uhr vom Marktplatz ab.

?koto Zporl
Llltvlekolll
Loplsrsm
Vorgrörror»
klsltsü llvä kllms

in allen Giößen
kdotoSMI 'Stg

nebst Zubehör
empfiehlt

« >« W
klltr bedlllmüsi'llsr

Ht8ll8tSlg
! gegenadsr »Qrüll. Saum"

Nagold.

Sonntag den 17. Juni
von Vz3 und 8 Uhr ab

—7.

Mit MIMW IIMWilM
Johanier Schuh z. »Hirsch" Rohrdurs.

Tauz-
UnterhaltAKg

ausgeführt von der beliebten
PforzheimerTanz -Sport-
Kapelle , wozu höflichst ein¬
ladet

Fr . Knrlenbaur.
Eintritt frei!

Attensteig.
Verkaufe den

Sras -«.Klee-
Ertrag

(zirka 1 Morgen ) in den
Dorfäcksrn.

G. Schilling sen.

Kirchliche Nachrichten.
Ev Gottesdienst

2. S . u. Dr . 17 . Juni,
Vormrttagsgottssdienst um
V2 IO Uhr mit Predigt über
I . Joh . 3,13—24: Lebens¬
zeichen . Lied 270 , 250.
Nachher Kindergottesdienst
V»2 Uhr Christenlehre mit
den Söhnen . Abends 8
Uhr Gemeinschaftsstunde.

Am Dienstag Abend 8Vi Uhr
Bibelstundeim Luthersaal.
Methodisteugemeinde.

Sonntag , den 17. Invi
vorm . 9Vs Uhr Predigt-
gottesdienst und Feier des
hl . Abendmahles . (Predi¬
ger Schneider, Stuttgart ) ,
vorm , b/zii Uhr Sonn¬
tagsschule , vorm . 11V« Uhr
Vierteljahrs-Konferenz,
nachm. 2 V2 Uhr Liebes-
fest , abds . 8 Uhr fällt aus.

Mittwoch , 20. Juni abends
8 '/« Uhr Bibel - und Ge-
betsstnnde.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , den 17. Junt

um V- 10 Uhr.

MhMde«

gekommen
ist mir gestern Nach¬
mittag beim Postamt
aus meinem Personen¬
auto ein

Teppich
mit meinem Namen
gezeichnet. Um Rück¬
gabe oder Auskunft über
den Verbleib bittet

Mo SWerle , KropfmWe

die Kinder^

SEI
SkllENe
SklMlMM
P«

BleyleS Kleidung
Knabeu-Waschanzüge
Treoler-Auzüge

„ -Träger
„ -Hemde«

Kleidchen, farbig
Kleidchen, weiß
Schürzen
Strümpfe
Söckchen
Kopfbedeckungen

!l.

SEiriW
UM
ZIWÄkll

mW
HWdMlkVMAkN
ta großer Aaswahl

sehr preiswert bei

Suche auf 1 . Juli williges,
ehrliches und fleißiges

» W
für Küche und Haus , bei
gutem Lohn.

Frau Ernst Koch, °
Möbelfabrik , Nagold, Tel. 9 k

Attensteig.
Eine kleine Partie reife Romadour 40°/« in

Staniol 200 Gramm , Stück — .40 Pfg.
20°/ , reife Stangenkäse 1 Laibchen 40—50 Pfg.

la . 20°/o Mg . StangenkäseV. . V- . V« reif
bei 10 Pfund Abnahme 45, 48, 50 Pfg.

Fst . 20—25°/ , reife Stangenkäse in Staniol
Fst . 45°/ , reife Wächter Romadour
bayr . Kräuterkäse , holländ. Edamer,
Fst . fast. Schweizer und Emmentaler

Emmentaler ohne Rinde in Karton « . Aufschnitt
Camembert, Parmesankäse

Fst . Allgäuer Tee-Tafel -Batter 1 Pfd . Mk 2.—
empfiehlt

Chr . Brmghard jr.
Bin nnter Ebhausen

Nr. 29
dem Telefonnstz angeschlofssn. '

NleHrlE Ri». NMkiiMer M M-
WU!ilieiw« m . !

>Väkrenä cler Nesse -̂ Voclle

Ni äuüersl nieäriZen Preisen.

AMluelile- ml leklr-lUMr ZSV
aeus lauster , uucb s<bwsr 2- >veik . . . 6.SV , 4.75 HF

voll -ville-lllMk lPV
spurte siuster , sucb Lsstseiüe . . . 1LL0 , 13.50 V

neue Normen , in krkps unci
ksskaartigsn Stokken . 24.50, 19.75 MM

SemsM - IMN MV
imprägniert , kiotts Normen . . . . 29 .75 , 24 .50 MV

einkiMe iiü zenWierle « Mm MV
gut verarbeitet suk Kunstseide . . . 45.—, 35.— « SV

wascbeckts Stokks , Last - Leiüe.
Voile, reifende Dessins , ab Oröks 45 . 6.50, 4 .50 r -i°

Das grobe Sperislksus kür D amen - Lek i siüung
PkvNrNNINl Leks k«« 1rgs » u. Mumsnakr.
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